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(347) Lizitazions- Ankündigung. (3) 
Nro. 15606. Die k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Stanislau 
veräußert im Namen des h. Aerars das vormalige Stabsofflzierquar- 
tier zu Nagorzanka nächſt Biczacz sub CNro. 35, beſtehend: 

1) Aus einem gemauerten ein Stockwerk hohen Hauptgebäude, 
welches zu ebener Erde ein Vorhaus, vier Zimmer und eine Küche, 
und im erſten Stock ein Vorhaus und fünf Zimmer enthält, dann 

2) aus einem gemauerten ebenerdigen, ein Vorhaus, zwei Kam: 
mern, eine Stallung und einen Wagenſchopfen enthaltenden Nebenge⸗ 
baude, netfi dem dozu gehörigen Hofraum und Gartengrunde im Ge— 
ſammtflächenraume von beiläufig 1205 U Klft., fo wie fie das Aerar 
beſitzt und genießt, an den Meiſtbiethenden. 

Die Lizitaßion zur Veräußerung dieſer Realität wird am 13. 
März 1861 um die neunte Vormittagsſtunde im Amtsgebäude der ges 
dachten k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion abgehalten werden. 

. Als Ausrufspreis wird der Schätzungswerth von 2374 fl. 80 kr 

oſt. W. angenommen, und das von jedem Lizitanten zu erlegende Va— 

dium beträgt 10% des Ausrufspreiſes. Zum Kaufe werden alle zu— 
gelaſſen, welche hievon durch die allgemeinen Geſetze und die Landesver— 
faſſung nicht ausgeſchloſſen ſind. 

Der Erſteher der Reolität wird gehalten fein, binnen vier Wo— 
chen nach Erhalt der Verständigung von der Beſtätigung ſeines An— 
bothes den ganzen Kaufſchilling auf einmal bei der k. k. Sammlungs- 
kaſſe in Stanistawow zu erlegen. 

Zu dieſer Lizitazion werden auch ſchriftliche verfiegelte Offerten 
angenommen werden, welche jedoch nur bis zum 12. März 1861 ſechs 
Uhr Abends beim Vorſtande der k. k. Finanz- Bezirks-Direkzion über 
reicht werden können, und folgende Daten enthalten müſſen: 

a) Das Objekt auf welches der Anboth gemacht wird und die Sum⸗ 
me in öſt. W., welche für dasfelbe angebothen wird, in Ziffern 
nnd mit Buchſtaben. 

b) Die ausdrückliche Erklärung des Offerenten, daß er alle Lizita- 

zionsbedingniſſe kenne und ſich denſelben unbedingt unterwerfe. 

e) Den Tauf- und Familiennamen, Charakter und Wohnort des 
Offerenten, endlich 

u) müſſen die Offerten mit dem 10% Vadium entweder im Baren 
oder in Staatspapieren, deren Werth nach dem jüngſten Wiener 
Börſenkurſe berechnet wird verſehen ſein. 5 
Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe können bei der k. k. Finanz— 

Bezirks Direkzion in Stanistawôw eingeſehen werden. 
Von der k. k. Finanz ⸗Bezirks⸗Direkzion. 5 

Stanistawow, am 6. Februar 1861. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 15606. C. k. skarbowa dyrekeya powiatowa w Stanista- 
wowie sprzedaje najwiecej ofiarujacemu w imieniu wys. skarbu dawne 
pomieszkanie oficera sztabowego w Nagörzance przy Buczacın pod 
Nrm. kons. 35, zlozone: 

1) Z murowanego, jednopietrowego budynku glöwnego, ktöry 
na dole sien, cztery pokoje i kuchnie, a na pierwszem pietrze sien 
i pięé pokojéw zawiera, tudziez 90 . 

2) 2 murowanego bezpietrowego, sien, dwie izby, stajnie I 
wozownie zawierajacego budynku obocznego wraz 2 nalezacym do 
niego dziedziäcem i gruntem ogrodowym obejmujacym powierzebni 
ogötem blisko 1205 U sani, jak je skarb posiada i uzywa. 

Licytacya dla sprzedania tej realnosci odbedzie sie dnia 13. 
marca 1861 o godzinie tej przed poludniem w budynku urzedo- 
wym wspomonionej o. k. skarbowe) dyrekeyi powiatowe). 

Jako cena wywolania przyjmuje sie wartose szacunkowa w 
kwocie 2374 21. 80 c. W. a., a wadyum przez kazdego licytanta 
2102) & sie majace, wynosi 10% ceny wywolania, Do kupna beda 
Przypuszezeni wszyscy, kiprzy 2 niego powszechnemi ustawami i 
instytucya krajowa nie sa wykluezeni. | 

Nabywca realnosci bedzie „obowiazany w przeciagu ezterech 
tygodni po otrzymaniu uwiadomienia o potwierdzeniu swej oferty 
zlozyc cala cene kupna na raz We. k. kasie zbiorowej w Stauis- 
tawowie. \ . j 

Do tej lieytacyi beda takze przyjmowane pisemne opieczeto- 
wave olerty, klöre jednak tylko do 12. marca 1861 do godziny 6te) 
wieczor moga byé podane i nastepujace daty zawierac musza: 

a) Przedmiot, na ktöry sie oferta podaje i sune w w. a., ktöra 

sie za takowy ofiaruje, w eyfrach i literach; . 

b) wyrazne oswiadezenie oferenta, ze znane mu sa wszystkie warunki 
licytacyi i ze im sie bezwaruukowo podaje; : > 

c) imie chrzestne i familijue, charakter i miejsce mieszkania ofe- 
renta, nakoniee 4 

d) musza oferty byé zaopatrzone w 10% wadyum, albo w gotowce, 
albo w papierach paästwa, ktörych wartosé oblicza sie wedlug 

najuowszego kursu gieldy Wiedenskiej. 
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25. Lutego 1861. 


Dalsze warunki lieytacyi moga by é przejrzane We. k. skar- 
bowej dyrekeyi powiatowej w Stanislawowie. 

: 04 e. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej. 

Stauiskawöw, dnia 6. lutego 1861. 

(349) Kundmachung. (2) 
Nr. 7131. Vom k. k. Kreisgerichte zu Zloczdw wird biemit 
kundgemacht, daß auf Anſuchen der erſten öſterreichiſchen Sparkaſſe in 
Wien zur Hereinbringung der gegen die Fr. Angela Grochowalska 
eriiegten Darlehensreſtforderung von 49 0 fl. KM. oder 5197 fl 
50 kr. öſt. W. ſammt den 5%, vom 28. Juli 1857 laufenden Zinſen, 
dann der bereits zugeſprochenen Gerichts- und Exekuzionskoſten pr. 
23 fl. 38 kr. KM. und 18 fl. 88 kr. öſt. W., fo wie auch der ges 
genwärtig im gemäßigten Betrage von 17 fl. 98 kr. öſt. W. zueriann« 
ten Exekuzionskoſten die exekutive Feilbiethung des der Fr. Angela 
Grochowalska gehörigen, im Brzozaner Kreiſe gelegenen Guts antheile 
Tuezna bemilliget, und dieſelbe in zwei Terminen, am 12. April 1861 
und am 10. Mai 1861, jedesmal um 10 Uhr Vormittags hiergerichts 
unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zur Vornahme der Feilbiethung der, der Fr. Angela Gro- 
chowalska gehörigen Guts antheile von Tuezue auch Tuczno goͤrne, 
Brzezaner Kreiſes, werden zwei Termine mlt dem beſtimmt, daß bet 
denſelben die beſagten Gutsantheile in Pauſch und Bogen ohne aller 
Gewähr, und zwar nur über oder mindeſtens um den Ausrufspreis 
hintangegeben werden. 

2) Zum Austufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
werth von 39.876 fl. 9 kr. KM. oder 41.869 fl. 95 / kr. öſt. W. 
angenommen. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet den 10ten Theil des 
Schätzungswerthes, d. i. den runden Vetrag von 4187 fl. öſt. W. im 
Baaren, oder in verbothefreten galiz. Sparkaſſabücheln nach dem ein 
gelegten Kapitalsbetrage, oder in verbothsfreien Pfandbriefen der gal. 
ſtänd. Kreditsanſtalt ſammt Zinſenkupons und Talons, oder endlich in 
den das Lemberger Verwaltungsgebieth betreffenden Grundentlaſtungs⸗ 
Obligazionen ſammt Kupons und Talons, beide letztgenannten Effekte 
nach dem niedrigſten in der letzten Lemberger Zeitung ausgewieſenen 
Kurſe, jedoch nicht über den Nennwerth gerechnet, als Vadium zu Hans 
den der Feilbiethungs-Kommiſſion zu erlegen, welches dem Meiſtbie⸗ 
thenden, inſoweit es durch ihn im Baaren erlegt worden, in die erſte 
Hälfte des Kaufſchillings eingerechnet und den übrigen , Mitlizitanten 
aber nach beendigter Verſteigerung zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher wird verpflichtet ſein die erſte Hälfte des ange⸗ 
bothenen Kaufſchillings binnen 30 Tagen nach Zuſtellung zu ſeinen 
oder feines Bevollmächtigten Händen des, den Lizitazionsakt genehmi⸗ 
genden Beſcheides, im Baaren an das gerichtliche Depoſitenamt zu 
erlegen, wodann die durch ihn als Vadium etwa erlegten Sparkaſſa⸗ 
bücheln, Pfandbriefe oder Grundentlaſtungs ⸗Obligazionen ihm werden 
zurückgeſtellt werden. Den Reſt des angebothenen Kaufpreiſes hinge⸗ 
gen hat der Erſteher binnen 30 Tagen nach geſchehener Zuſtellung 
des die Zahlungsordnung der Hypothekargläubiger feſtſtellenden Ber 
ſcheides zu Gerichts- oder zu Handen der darin angewieſenen Gläubi⸗ 
ger zu bezahlen, und bis diefe Zahlung erfolgt, von dieſer zweiten 
Kaufſchillingshälfte die vom Tage, an welchem die gerichtliche Bewil— 
ligung zur Uebergabe des eikauften Gutes in feinen phyſiſchen Beſitz 
erlaſſen werden wird, zu berechnenden 57 Zinſen halbjährig decursive 
an das Gericht abzuführen. Es ſteht jedoch dem Erſteher frei, dieſen 
Kaufpreisreſt auch früher zu berichtigen, und ſich hiedurch von der 

ahlung der davon entfallenden Zinſen zu befreien. 

4) Der Käufer iſt gehalten die auf dem zu veräußernden Gute 
hypothezirten Schulden nach Maß feines Meiſtbothes zu übernehmen, 
wenn einer oder der andere Gläubiger ſeine Forderung vor der 
etwa bedungenen Aufkündigungsfriſt anzunehmen ſich weigern würde. 

5) Sobald der Käufer die erſte Hälfte des Kaufpreiſes der Iten 
Lizitazionsbedingung gemäß getilgt haben wird, wird demſelben das 
Eigen humsdekret bezüglich des erkauften Gutes ausgefertiget, und er 
als Eigenthümer des erkauften Gutes, jedoch unter der Bedingung 
intabulirt werden, daß er gleichzeitig mit der Verbücherung feiner Gis 
genthumsrechte auch die Intabulirung des rückſtändigen Kaufſchillings 
ſammt Intereſſen und aller in der 3ten Bedingung enthaltenen Ver— 
bindlichkeiten im Laſtenſtande des erkauften Gutes auf ſeine Koſten 
erwirkt. Sodann wird ibm diefes Gut auf ſeine Koſten und auch ohne 
ſein Anlangen in den phyſiſchen Beſitz übergeben, und alle Schulden 
und Laſten, mit Ausnahme jener, welche der Käufer gemäß der Aten 
Bedingung etwa zu übernehmen hätte, aus dem erkauften Gute ger 
löſcht und auf den Kaufpreis übertragen. Vom Einführungstage in 
den phyſiſchen Beſitz hat der Käufer die Steuern und ſonſtige Grund⸗ 
laſten zu tragen. 

6) Die Gebühren für die Uebertragung des Eigenthums und 
für die Intabulazion des ruͤckſtäͤndigen Kaufihilings ſammt Nebenges 
bühren hat der Erſteher aus Eigenem zu tragen. 
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7) Sollte der Käufer welcher immer der obigen Bedingungen 
nicht nachkommen, fo wird auf feine Gefahr und Koſten eine Relizi— 
tazion ausgeſchrieben, und das erſtandene Gut in einem einzigen Ter- 
mine auch unter dem Schätzungswerthe um was immer für einen Preis 
veräußert werden, wobei der wortbrüchige Käufer für den hieraus ent⸗ 
ſpringenden Schaden und Abgang nicht nur mit dem erlegten Vadium 
ſondern auch mit ſeinem ſonſtigen Vermögen verantwortlich bleiben, 
dagegen der bei dieſer Lizitazion eiwa erzielte Mehrbetrag den Hypo— 
thekargläubigern und nach deren Befriedigung der dermaligen Guts— 
eigenthümerin zufallen ſoll. 

8) Der Erſteher iſt verpflichtet beim Abſchluße der Verſteigerung 
dem Gerichte einen von ihm zu beſtellenden, in Ztoczäw anſäßigen Be: 
vollmächtigten namhaft zu machen, an welchen alle dieſes Kaufgeſchäft 
betreffenden Erläſſe zugeſtellt werden können, widrigens letztere im Ge⸗ 
richtsorte mit der Wirkung der Zuſtellung zu eigenen Händen ange— 
ſchlagen werden ſollen. 

9) Sollte ſich in den oben anberaumten zwei Terminen kein 
Kaufluſtiger finden, fo werden ſämmtliche Hypothekargläubiger zu der 
auf den 2ten Lizitazionstermin nachfolgenden Tage, nämlich am 11. 
Mai 1861 um 10 Uhr Vormittags abzuhaltenden Tagfahrt, behufs 
Feſiſtellung erleichternder Bedingungen mit dem vorgeladen, daß die 
Nichterſcheinenden der Mehrheit der Erſchienenen beitretend werden 
angeſehen werden, worauf ein neuer Lizitazionstermin, nämlich der 
dritte, ausgeſchrieben werden wuͤrde. 

10) Hinſichtlich der auf dem zu verſteigernden Gute haftenden 
Laſten werden Kaufluſtige an die Landtafel, hinſichtlich der Steuern 
an das k. k. Steueramt gewieſen, und bemerkt, daß das zu veräu⸗ 
ßernde Gut einen phyſiſchen und landtäflich abgeſonderten ſelbſiſtändi— 
gen Körper bilde. 

11) Den Kaufluſtigen iſt überdieß freigeſtellt, das ökonomiſche 
Inventar, den Schätzupgsakt und den Tabularauszug des zu veräu— 
ßernden Gutsantheils in der hiergerichtlichen Regiſtratur einzuſehen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden die Partheien, 
die bekannten Hypothekargläubiger zu eigenen Händen, hingegen die 
dem Wohnorte nach unbekannten, als: die Maſſe der Reisel Gruder und 
rückſichtlich die dem Namen und Wohnorte nach unbekannten muth⸗ 
maßlichen Erben, Therese Bojanowska, ſo wie auch diejenigen Gläu⸗ 
biger, welche nach dem 10. Jänner 1860 etwa noch in die Landtafel 
gelangt ſind, oder denen die Verſtändigung von dieſer ausgeſchriebe⸗ 
nen Feilbiethung gar nicht oder nicht zeitlich genug vor dem erſten 
Feilbiethungstermine zugeſtellt werden ſollte, zu Handen des ihnen zur 
Wahrung ihrer Rechte hiemit beſtellten Kurators Herrn Advokaten Dr. 
Mijakowski mit Unterſtellung des Herrn Advokaten Dr. Warteresie- 
wiez und mittelſt Edikts zur Wiſſenſchaft und Wahrung ihrer Rechte 
verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Zioczow, am 29. Dezember 1860. 


Uwiadomienie. 

Nro. 7131. C. k. sad obwodowy w Zloczowie niniejszem wia- 
domo czyni, iz na wezwanie pierwszej austryackiej kasy oszezedno- 
sei w Wiedniu na zaspokojenie przeciwko p. Anieli Grochowalskiej 
wygranej resztujgeej sumy 4950 zir. n. k. ezyli 5197 zt, 50 kr. 
w. a. zodsetkami po 5,00 od 28. lipea 1857 r. nalezacemi sie, tu- 
dziez kosztami sadowemi i egzekucyjnemi wilosciach 23 2zlr. 58 kr. 
m. k. i 18 z}. 88 kr. w. a. przy zuanemi, jaketez i teraz w umiar- 
kowanej ilosei 17 zl. 98 kr. w. austr. przysadzenych kosztöw egze- 
kucyjnych, przy musowa sprzedaz do p. Anieli Grochowalskiej nale- 
zacej, w obwodzie hrzezanskin polozonej ezesci wei Tuezna po- 
zwala sie i takowa w dwöch terwinach, na dniu 12. kwietnia 1861 
i na doiu 10. maja 1861, kazda raza o gedzinie 10tej zrann pod 
nastepujacemi warunkami w tutejszym sadzie Przedsievzietg bedzie: 

1) Te ezesci dobr Tuczna sprzedaja sie ryezaltem bez re- 
kojmi w owych dwdch ferminach ty!ko nad lub za cene szacun- 
kowa; 

2) Za cene wywolania stanowi sie wartosé sadownie na sume 
39876 ztr. 9 kr. m. k. czyli 41869 2l. 95'/, kr. w. a. wyprowa- 
dzona, przeto kazdy chee kupienia majacy obowiazany bedzie 10t2 
czeßd ceny szacunkowej w okraglej kwocie 4187 zl. w. a. w go- 
towce albo wgalieyjskich ksiazeezkach kasy 08Zezednosci, lub w ga- 
lieyjskich stan. listach zastawnych z kuponsmi i talonami niekon- 
dykowanych nareszeie w obligacyach indemnizacyjnych obrebu ad- 
ministracyjnego lwowskiego wraz 2 kuponami i talonami wediug 
w Gazecie Iwowskiej wykazanego ostatniego kursu, jednak nie wyzej 
neminalnej wartoßei rachujge, jako zaklad do rak komisyi lieytacyj- 
nej zlozyd, ktörylo zakfad najwiecej ofiarujacemu, jak dalece praez 
niego w gotowiznie ziozonym byl, w pierws2a polowe kupna ceny 
wraehowanym, innym zas wspöllieytujacym pe ukoüezenej lieytaeyi 
zwröconym zostanie. 

3) Nabywea obowiazanym bedzie pierwsz@ Polowe ofiarowanej 
ceny kupna w 30 dniach po doreezonej sobie lub tegoz pelnomoe- 
nikowi uchwaly prawomocne) niniejsza lieytacye zatwierdzajacej 
w gotowiznie do depozytu sadowego zlozyd; na tenezas przez tegoz 
jako wadyum zlozone ksiaZeezki oszezednosei, listy zastawne lub 
obligacye indemnizacyjne zwröconemi zostana, 2a8 reszte ofiarowa- 
nej ceny kupna ma nabywca w 30 dniach po nastapionem dorecze- 
niu porzadek platniezy wierzycieli hypoteeznych ustanawiajacej 
uchwaly, do sadu lub do rak tamze poszezegölnionych wierzyeieli 
zaplacié, a nim ta wyplata nastapi, od tej drugiej polowy ceny ku- 
pna, od dnia, w ktörym sadowe pozwolenie do oddania nabyty ch 
döbr w jego fizyczne posiadanie nastapi, wypadajace ®/,,, odsetki 


pölrocznie 2 delu do sadu skladae. Wolno przeeie jest nabywey 
te eene küpna i wezesniej zaplacié i przeto siebie od placenia cd 
lejze przypadajaeych odsetkow uw oluié. 

4) Kupiciel ebowiazany jest na dobrach sprzedaé sie majacych 
dlugi ciazace w miare ofiarowancj ceny kupna na siebie przyjaé, 
gdyby jeden lub drugi wierzyciel swojej pretensyi przed wypowie- 
dzeniem umowionem przyjaé sie wzhraniat. 

5) Skoro kupiciel pierws.a polowe ceny kupna stosownie we’ 
dlug 3go warunku lieytacyi zaspokoi, nalenezas dekret dziedzietwa 
kupionych döbr mu wydanym i tenze jako wiaßeieiel nabytych debr 
jednak pod tym warunkiem inlabulowanym zostanie. azeby tenze ro- 
wnoczesnie 2 intabulowaniem ewoich praw Mfasnosei, takze zainla- 
bulowanie pozostalej ceny kupna z odsetkami i 2 ws2ysikiemi 3eim 
warunkiem objetemi zubowiazaniani w stanie biernym kupionyeß 
dobr na swej koszt uskutecznil. Dalejtemuz te dobra na jego koszt 
nawet bez jego prosby w fizyezne posiadanie oddane, a wszystkie 
dlugi i ciezary 2 wyjatkiem onych, ktöre nabywea stosownie do 4 
warunku na siebie przyjaé mial, z kupionych döbr wymazane i ma 
kupna cene przeniesione zostana, od dnia wprowadzenia tego u fizy” 
ezne posiadanie podatki i inne gruntowe eiezary 2 wlasnego ma“ 
Jatku oplacac winien bedzie. 

6) Nalezytosé za przeniesienie prawa wlasnosei, tudziez za in- 
tabulaeye resztujace] ceny kupna 2 przynalezytosciami, nabywea sam 
z wlasnego ponosid ma. 

7) W razie, gdyby kupiciel ktöoremukolwiek z powyzszych wa- 
vunköow zadosé nieuczynil, natenezas na jego niebezpieczenstwo | 
koszt relieytacya rozpisana i nabyte dobra u jeduym terminie nav el 
nizej ceny szacunkowej za jakabadz cene sprzedanemi zostang, przy 
czem niedotrzymujacy warunkéw nabywea za wszelka wynikla szhode 
i ubytek nictylko zloaonem wadyum, ale i calym swoim majalkiem 
odpowiedzialnym bedzie, nadwyzka zas przy tej lieytacyi osigguiets, 
wierzycielom hypoteczuym, a po zaspokojeniu tychze, terazniefszemu 
wlascicielowi dobr przypadnie. 

8) Nabywea obowiazanym bedzie, przy ukonezeniu licytacy! 
kogos z pelnomoeniköw w Zloczowie osiadlych, sadowi uskar e. 
ktöremuby wszelkie rozporzadzenia niniejszego kupna i sprzedaz) 
wypadle, doreczonemi by& mogly, inaczej takowe w zabudonaril 
sadowem, ze skutkiem, jakoby do wiasnych rak wreezoneni byly 
umieszezonemi zostana. 

9) M razie, gdyby w powyzszych dwöch terminach nikt z hu‘ 


pujacych sie nie zualazt, natenezas waywaja sie uszyscy wier“)” | 


cieli hopoteezui na nastepujacy dzien. drugiego lieytacyi terminu, te 
jest na 11. waja 1861 o godzinie 10. zrana koncem ulozenia ula“ 
twiajacych warunkow lieytacyi 2 Iym dodatkiem, iz zdania nieale- 


enych do wiekszosei glosow oheenych poliezone zostana, poczem 


nowa lieytacya w irzecim terminie rozpisana Zostanie. 

10) Co sie tyezy eiezarow na dobrach sprzedaé sie majgeych 
eiazaeych, che kupienia majacy do tabuli krajowej, aa8 wzgled: m 
podatköw do c. k. urzedu podatkowego 21a uwaga odselaja sie, 20 
te dobra sprzedaé sie majace, fizyeznie i tabularnie oddzielny i sa 
moistny korpus sienowia. 

11) Oprocz tego zostawia sie do woli ched kupienia majacy! 
inwentarz ekonemiezny, akt szacunkowy, tudziez wyeiag tabularn) 
tych czesci dôbr sprzedaé sie majacych w tutejszej registraturze 
przejrzec. 

O tej rozpisinej lieytacyi obydwie strony i wierzyciele, kiö- 
rych miejsce pobytu niewiadome, J. t. masa Reisel Grnder ezyli jej 
2 imienia i miejsca pet:ylu niewiadomi domniemani spadkobierey Te’ 
resa Bojanowska, tudzicz wszyscy wierzyceiele, ktörzyby moze pe 
10. styezniu 1860 r. do tabuli krajowej weszli, lub ktörymby reze- 
lucya o rozpisanej niniejszej lieytacyi zupelnie lub nie dose weze- 
nie przed pierwszym licytaeyi terminem doręczong byé nie megles 
przez ustanowienego kuratora pana adwokata Dra. Mijakowskieg® 
z zastepstwem pana adwokata Dra, Warteresiewieza i niniejsze ob- 
wieszezenie uwiadomiaja sie, 

Z vady c. k. sadu obwodewego. 

Zloczöw, dnia 27, grudnia 1861. 


(355) Konkurs. (1) 

Nro. 317. Im Grunde Erlaſſes des h. k. k. Finanz Mini- 
ſteriums vom 2. Jänner 1861 Z. 67417 wird auf der Route Pre- 
mysl und Dukla, und zwar zwiſchen Przemysl und Dubiecko, en 
Poſtamt mit Stazien in dem Marktflecken Kryy u eza errichtet, und 68 
wird ſomit zur Beſetzung des Poſtmeiſtersſtelle daſelbſt hiemit der 
Konkurs ausgeſchrieben. 

Die Bezüge beſtehen in einer Sahresbeftallung von 200 fl. öſt. Nö., 
einem Amtspauſchale von 20 fl. ö. W. und dem Bezuge der jeweill 
gen Rittgelder, wegen einer Kauzion im Beſtallungsbetrage zu leiſten, 
und der gegen Dienjivertrag zu ernennende Poſtmeiſter verpflichtet iſt, 
im Poſtſtalle 8 taugliche Pferde und die nöthigen Stallrequiſiten, dann 
eine gedeckte und eine offene Kalefihe, ferner zwei Briefpoſtwägen und 
zwei Eſtaffetentaſchen ſtets im brauchbaren Zuſtande, und die erforder’ 
liche Anzahl von Poſtillonen zu halten. Bewerber um dieſe Stelle, 
haben ihre Geſuche unter Nachweiſung der vorgeſchriebenen Erforder 
niffe und ihrer Verwögensverhältniſſe binnen vier Wochen bei der k. k. 
galiziſchen Poſt-Direkzion einzubringen, wobei bemerkt wird, daß, fall 
der zu ernennende Bewerber für den Poſtdienſt noch nicht befähigt 
fein ſollte, derſelbe vor dem Dienſtesantritte ſich einer Prüfung aus 
der Poſtmanipulazion zu unterziehen haben wird. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 18. Februar 1861. 


* 
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1346) Kundmachung. (2) 
Nro. 9041. Zur Sicherſtellung der Konſervazionsbauberſtellun⸗ 
gen im Ztoczower Straſſenbaubezirke für das Jahr 1861 wird die 
Offertverhandlun; hiemit ausgeſchrieben. 
Die Erforderniſſe beſtehen aus Materialien und Arbeiten, und 
zwar auf der Brodyer Hauptſtraſſe: 
Zu Straſſengeländer in der Kurowicer Wegmeiſterſchaft 523 fl. 97 ½ kr. 
zur Ausbeſſerung des Kanals Nro. 47 Olszanicer Weg- 


ite eee 
zur Ausbeſſerung des Kanals Nro. 49 Olszanicer Weg- 

n ee 
zur Ausbeſſerung des Kanals Nro. 54 Olszanicer Weg⸗ 

meiſterſchaft 14 fl. 72 kr 


zur Aufſtellung der Straſſengeländer in der Olszanicer 
Wegmeiſterſchaft. l 
jur Aufſtellung der Straſſengeländer in der Zioczower 
Wegmeſſterſchft . 60 f. 
zur Reparatur der Brücke Nro. 73 Podhorcer Wegmei⸗ 
us eee ee 
zum Steubaue der Brücke Nro.76 Podhorcer Wegmei⸗ 
eee 
zur Aufſtellung der Straſſengeländer Podhorcer Weg⸗ 
i , E22u 2 fr, 
zur Aufſtellung der Straffengelander in der Suchodo- 


0 55 ½ kr. 
63 ½ kr. 
59½ kr. 


3 


. Ee e 


lyer Wegmeiſterſchaft .. 3 fl. 35½ kr. 
oͤſterr. Währung. 

Dann auf der Tarnopoler Verbindungsſtraſſe: 
Zur Aufſtellung von Straffengeländern in der Zlo-— 

ezower Wegmeiſterſch aft. . 334 fl 86 ½ kr 
zum Neubaue des Kanals Nro. 24 in der Zborower 

Wegmeiſterſchaft. 278 er r 
und zur Aufſtellung der Strajiengelander in der Zbo- 

rower Wegmeiſterſchaf e. 715 fl. 64½ kr. 


öſterr. Währung. 

Die ſonſtigen allgemeinen und beſonderen, namentlich mit der 
Statthalterei-Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 22821 feſtgeſtell⸗ 
ten Bedingungen können bei der Zloezower Kreisbehörde oder bei dem 
dortigen Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Die Unternehmungsluſtigen werden daher aufgefordert, ihre vor- 
ſchriftsmäßig verfaßten, mit den 10% Vadien belegten, den Anbotb mit 
Ziffern und Buchſlaben ausgedrückt enthaltenden Offerten bei der Zio- 
ezower Kreisbehörde längſtens bie 4. März 1861 einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 11. Februar 1861. 


Obwieszezenie. 
Nr. 9041. Na zubezpieezenie wystawienia budouli konserwa- 
eyjnyeh W Zloczowskim powiecie budony drög na rok 1861 rozpi- 
suje sie niniejszem licylaeya za pomoea ofert. 
Potrzeby skladaja sie 2 materyaléw i roböt, a mianowice na 
glöwnym goßeincu Brodzkim: 
Na porecze drogowe w Kurowickim urzedzie drogowym 
523 11. 
na restanracye kanalu Nr. 47 W Olszanickim urze- 
deie drOgowym . » 0 0 0 2 00 0 en 
na restauraeye kanalu Nr. 49 W Olszanickim urze- 
dzie drogowym , a a K 
na restauracye kanafu Nr. 54 w Olszanickim urze- 


15 al. 


30 zt. 


ur 6 Fe 


Wie agg ee nn EL TE 
na wystawienie poreczy drogowyeh w Olszanickim 

urzedzie drogowym. . 2 2 2 0000 222 l. 55½ c. 
na wystawienie poreczy drogowych w Zloczowskim 

urzedzie drogowy mn . 68 zl. 63, e 
na reparacye mestu Nr. 73 w Podhoreekim urze- 

dzie drogowym . 10 2k. 59½ © 


* — 0 „ * + + * * * 
na nowe wybudowanie mostu Nr. 76 w Podhoreck im 
urzedzie drogowym, . « un S 


5 0 209 21. 42 f. 
na wystawienie poreezy drogowych w Podhoreckim 


urzedzie drogowym . ( TE 
na wystawienie poręczy drogowych w Suchodolskim 
urzedzie drogewym 43 21 35½ũ e. 


wal. austr. 
Nastepnie na komunikacyjnym goseineu Tarnopolskim: 
Na wystawienie poreczy drogenych w Ziloczowskim 

urzedzie drogowym. = 2 2 2000. 
na nowe wybudowanie kanalu Nr. 24 wZborowskim 

urzedzie drogowym 
i na wystawienie poreczy drogowych w Zborowskim 

urzedzie drogowyw mm 
w wal. austr. 

Inne powszechne i poszezegölne, mianowicie rozporzadzeniem 
namiestnictwa 2 13. ezerwea 1856 J. 23821 postanowione warunki 
mozna przejrze& u Zloczůowskiej wladzy obwodowej albo u tamtej- 
szego powiatu drôg. 3 

Mejzey ehęé lieytowania wzywaja sie przeto, azeby swoje we- 
dlug przepisu uloZone, zaopatrzone w wadya 10%, wyrazone oyframi 
i literami oferty podali do Ztoczowskiej e. k. wladzy obwodowej 
najdalej po dzien 4. marea 1861. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwöw, dnia 11. lutego 1861. 


334 21. 86°), c. 


378 l. 58 o. 


715 21. 64"), e. 


(337) E ( * k t (3) 

Nr. 6068. C. k. sad krajony Lwowski uwiadamia niniejszem 
2 pobytu nieniadomege p. Macieja Trzeiüskiego, a gdyby tenze jus 
niezyt, tego % imienia 1 pobyta niewindomych spadkobiercöw. Ze 
p. ozalia Kozakiewiezowa naprzeeiw nim pod duiem 10. lutego 
1861 do J. 6086 O wyekstabulewanie sumy 2000 zip., 10000 zip ‘ 
30 duk. 2 realuosei we Lwowie ped I. 320 2), poloZonej, pozew 
wyjtoczyla, ktöry dnia daisiejszego, do slownej rozprawy z termi- 
nen un 30. kwielnia 1861 godzine 11ta przed poludniem zuekre- 
towano , ‚aslanowiwszy pozwanym kuratorem adwokata dr. praw 
p. Rayskiego 7. substytucya adwokata dr, praw ÜCzaykouskiego, 
„ Kiörym spor ten pertraktowanym bedzie. 

Winni zalem pozwani na terminie sie stawie, albo te weze- 
dnie ustanowionemu kuratorowi Srodki obrony wskazac, lub tez 
sobie innego obronce obraé i o tem sad zawiadomic. albowiem skutki 
zaniechania obrony sami gobie przypisza. 

L rady e. k. Sadu krajowego. 

Lwoöw, dnia 11. lutego 1861. 


(356) Konkurs. (1) 

Nro. 1240. j Bei der k. k. Poſtexpedizion in Kossow iſt die 
Stelle eines Expedienten zu beſetzen. Mit diefem Dienſtpoſten iſt eine 
Beſtallung von 150 fl. und ein Amtspauſchale von 30 fl. öſt. W. 
verbunden, wogegen der Expedient verpflichtet iſt, den Dienſt nach dem 
abzuſchließenden Vertrage zuz verſeben und eine Kauzien im Betrage 
von Zweibundert Gulden zu erlegen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ibre Geſuche unter Nachwei— 
ſung der nöthigen Erforderniſſe, namentlich aber der Vermögensver⸗ 
hältniſſe beztehungsweiſe der Kanzionefähigkeit binnen vier Wochen bei 
der k. k. Poſt⸗Direkzion in Lemberg einzubringen, wobei bemerkt wird, 
daß jener Bewerber, welcher für den Poſtdienſt nicht befähigt iſt, und 
für dieſen Poſten ernannt werden ſollte, ſich vor dem Dienſtantritte 
einer Prüfung aus der Poſtmanipulazton zu unterziehen haben wird, 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 15. Februar 1861. 


; Edikt. (1) 
Nro. 5026. Vom Lemberger k. k. Landes als Handels. und 
Wechſelgerichte wird hiemit kund gemacht, daß Dyonis Marie feine Firma: 
„Pyonis Marie“ für eine Buch-, Kunft und Muſikalienhandlung am 
31. Janner 1861 protokollirt hat. 
Lemberg, den 7. Februar 1861. 
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(358) Edikt. f (1) 

Nro. 4259. Vom k. k. Bezirksamte als Gerickt in Jaroslau 
wird dem unbekannten Orts ſich aufbaltenden Franz Weezerza fund⸗ 
gegeben, daß hiergerichts nach feinem am 8. November 1855 in Jaro- 
slau mit Hinterlaſſung eines Kodizils verſtorbenen Vater Franz We- 
ezerza die Verlaſſenſchaftsabhandlung gepflogen werde, weßhalb Franz 
Weezer za Sohn aufgefordert wird, dinnen einem Jahre entweder ſelbſt 
oder durch einen Bevollmächtigten zu dieſer Verlaßabhandlung hierge⸗ 
gerichts ſich zu melden, widrigens die Verlaſſenſchaft mit dem ſich mel⸗ 
denden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Herin Landes- 
advokaten Dr. Chamaydes abgehandelt werden würde. 

Jaroslau, am 22. Dezember 1860. 


(352) E d / K t. (?) 
Nr. 3769. C. k. sad krajowy Lwowski w sprawach cywil- 
nych zawiadamia niniejsaym mase spadkowa Jana Haekenschmida. 
a wiaseiwie tego spadkobier cw pp. Teodora i Juliusza Hacken- 
schmidtow, jako te2 Ludwika Widlarza, wazystkich 2 miejsca po- 
bytu i 2ycia niewiadomych, lub w razie ich smierei unych spadko- 
biereow, röwnies 2 imienia miejsca pebytu i 2ycia niewiadomych , 
Ze Salamon Grünzweig pod dniem 29. sierpnia 1860 do l. 35182 
Przeciw nim wszystkin pozew o uzuanie praw wfasnosei powoda do 
dowodu likwidacyjnego przez komisye centralnglikwidacyjna krolestwa 
polskiego w miejscu obligaeyi na pozyezke wojenna zachodniej Galieyi 
Janowi Hackenschmidtowi przysiugujacej, na wyrachowana 2 Itej 
obligacyi w kapitale i proceniach ogölua sume 5436 alp. 27 gr. 
dnia 19. grudnia 1829 J. 11216 wystawionego w depozycie sado- 
wym Lwowskim na rzeez masy Jana Hackenschmidta zlozonego, 
wytoczyt, w skutek czego do ustnej rozprawy w tym sporse dzien 
sadowy na 21. marca 1861 0 godzinie 10tej 2 rana wyznaczony 
zostal, 
A poniewa& miejsce pobytu zapozwanych sadowi wiadomem 
nie jest, wiee wszystkim zapozwanym w celu bronienia ich praw 
pan adwokat Juliusz Kolischer 2 zasitepstwem pana adwokata Hö- 
nigsmanna za kuratora dodanymi zostali, 2 ktörymi spor powyzszy 
rozprawiaé sie bedzie. Wzyuaja sie wiec niniejszym zapozwani, 
aby na oznaczonym daiu osobiscie staneli lub potrzebne srodki 
obrony swych praw rzeczonemu kuratorowi wezesnie przystali, lub 
innego obronee sobie obrali i o tem sadowi doniesli, gdyz inaczej 
mozebne niepomyslne skutki zaniedbauia sami sobie przypisza. 


Lwöw, dnia 28. stycznia 1861. 


Edikt. (3) 
Nr. 5028. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handele- und 
Wechfelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Noe Papernie die Firma 
„Noe papernie“ für eine gemiſchte Waarenhandlung, dann für den 
ee und Kommiſſionshandel am 31. Jänner 1861 protokol⸗ 
irt hat. > 
Lemberg, den 7. Februar 1861. 

1? 


(328) 
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G N mi. (3) 
Nro. 49856. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird allen auf 
der im vierten Viertel gelegenen, der Fr. Therese de Targonskie 
Andrusiewiez gehörigen Juridik Eyezakowska. Maszow genannt, mit 
ihren Forderungen verſicherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß 
die k. k. Grundentlaſtungs-Fonds⸗Direkzion mittelſt Ausſpruches vom 
24. März 1859 3. 759 das Urbarial⸗Entſchädigungskapital im Be⸗ 
trage von 1223 fl. 25 kr., KM. in Grundentlaſtungsobligazionen fiatt 
der von der obgedachten Juridik aufgehobenen emphyteutiſchen Leiſtun⸗ 
gen bemeſſen hat, welches im Aktivſtande dieſer Juridik laut dom. 43. 
p. 481. n. 16. haer. erſichtlich gemacht wurde. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſer 
Juridik verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bet der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſton, oder ſchriftlich durch 
das Einreichungs protokoll dieſes k. k. Landesgerichts ihre Anmeldungen, un« 
ter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohnortes (Haus 
nummer) des Anmelders und ſeines allenfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega— 
liſtrte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe der angeſprochenen 
Hypothekar⸗Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der 
allenfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem 
Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der angemeldeten 
Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer dem Sprengel 
dieſes k. k. Landesgerichts hat, unter Namhaftmachung eines daſelbſt 
befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Vor⸗ 
ladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den An⸗ 
melder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eigenen 
Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo 
ſicherer bis einſchließlich den 30ten April 1861 zu überreichen, wi⸗ 
drigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur 
Vernehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr 
gehört, er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das Urbarial⸗Ent⸗ 
ſchädigungskapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einwilli⸗ 
gend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung und 
jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten 
im Sinne des §. 5 des Patents vom 2öften September 1850 
getroffenes Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß 
ſeine Forderung nach 1 ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗ Kapital uͤberwieſen worden, oder nach Maßgabe des 
§. 27 des kaiſerlichen Patents vom 8. November 1853 auf Grund 
und Boden verſtchert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 6. Februar 1861. 


(348) 


Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 
Nro. 15606. Die k. k. Finanzbezirksdirekzion in Stanislau ver⸗ 
äußert im Namen des h. Aerars die in Nagorzanka nächſt Buezacz 
sub CN. 33 gelegene vormalige k. k. Rittmeiſterswohnung, beſtehend: 

1) aus einem gemauerten, ebenerdigen ein Vorhaus, fünf Zim⸗ 
mern und eine Küche enthaltenden Hauptgebäude, und 

2) aus einem gemauerten ebenerdigen, ein Vorhaus, zwei Kammern, 
eine Stallung und einen Wagenſchopfen enthaltenden Nebengebäude, 
nebſt dem dazu gehörigen Hofraume und Gartengrunde im Geſammt⸗ 
flächenraume von beiläufig 857 OQKlafter, fo wie fie das Aerar be: 
ſizt und genießt, an den Meiſtbiethenden. N 

Die Lizitazion zur Veräußerung dieſer Realität wird am 14ten 
März 1861 um die neunte Vormittagsſtunde im Amtsgebäude der ges 
dachten k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion abgehalten werden. 

Als Ausrufspreis wird der Schätzungswerth von 1861 fl. 76 kr. 
öſt. W. angenommen, und das von jedem Lizitanten zu erlegende Va⸗ 
dium beträgt 10% des Ausrufspreiſes. Zum Kaufe werden alle zuge⸗ 
laſſen, welche hievon durch die allgemeinen Geſetze und die Landesver⸗ 
faſſung nicht ausgeſchloſſen find. , 

Der Erſteher der Realität wird gehalten fein, binnen vier Wo- 
chen nach Erhalt der Verſtändigung von der Beſtätigung feines Anbo⸗ 
thes den ganzen Kaufſchilling auf einmal bei der k. k. Sammlungskaſſe 
in Stanislau zu erlegen. Zu dieſer Lizitazion werden auch ſchriftliche 
verfiegelte Offerten angenommen werden, welche jedoch nur bis zum 
12. März 1861 fechs Uhr Abends beim Vorſtande der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion überreicht werden können und folgende Daten ent 
halten müſſen: g 

a) das Objekt, auf welches der Anboth gemacht wird und die Summe 
in öſterr. W., welche für dasſelbe angebothen wird, in Ziffern und 
mit Buchſtaben; 

b) die ausdrückliche Erklärung des Offerenten, daß er alle Lizitazions⸗ 
bedingniſſe kenne und ſich denſelben unbedingt unterwerfe; 

ec) den Tauf⸗ und Familiennamen, Charakter und Wohnort des Offe— 
renten, endlich 

d) müſſen die Offerten mit dem 10% Vadium entweder im Baaren, 
oder in Staats papieren, deren Werth nach dem jüngften Wiener: 

Börſekurſe berechnet wird, verſehen ſein. . 

Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe können bei der k. k. Zinanze 
Bezirks⸗Direkzion in Stanislau eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Stanislau, den 6. Februar 1861. 


(351) 


Ogloszenie lieytacyi. 


Nr. 15606. C. k. skarbowa dyrekeya powiatowa w Stanisla- 
wowie sprzedaje najwięcej oflarujacemu imieniem c. k. skarbu le- 


— — 


zaca w Nagérzance przy Buczaczu pod Nrm. kons. 33 dawna kwa- 
tere c. k. rolmistrza, ztozong 

1) 2 murowanego, bezpielrowego, sien, pieé pokojow i ku- 
chnie zawierajacego budynku glöwnego, i 

2) 2 murowanego, bezpietrowego, sien, dwie izby, stajnie i 
wozownie zuwierajacego budynku boeznege, wraz z nalezacynı do 
tego dziedzineem i gruntem ogrodowym w ogölowej przestrzeni po- 
wierzchniej wynroszacej blisko 857 sazui kwadr., tak jak je skarb 
posiada i uzywa. 

Licytacya dla sprzedauia tej realnosei odbedzie sie duia 14. 
marca 1861 0 godzinie 9. przed poludniem w budynku urzedowym 
w spomnionej c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowe). 

Jako cena wywolania przyjmuje sie wartose szacunkowa u su- 
mie 1861 zlr. 76 kr. wal. austr., a wadyum praez kazdego liey- 
lanta zlozyé sie majace wynosi 10% ceny wywolania. Do kupna 
bedzie przypuszezony kazdy, kto z niego powszechnemi ustawami 
i instytucya krajowa nie jest wykluczony. 

Nabywea realnısci bedzie obowiazany w przeciagu cztereeb 
tygodni po otrzymaniu uwiadomienia o potwierdzeniu swojej oferty 
ztozyd cala cene kupna od razu w c. k. kasie zbiorowej w Stani- 
slawowie. Do tej licytacyi beda takze przyjmowane pisemue, apie- 
ezetowane oferty, ktöre jednak tylko do 12. marca 1861 do godzi- 
ny 6. wieezur moga byé podane do przelozonego e. k. skarbowej 
dyrekeyi powialowej i musza zu wieraé rastepujace daty: 

a) Przedmiot, na ktöry sie oferta podaje i sume w wal. austr. za 
takowy ofiarowana, w cyfrach i literach; 

b) wyraäne oswiadezenie oferenta, Ze znane mu sa wszystkie wa- 
runki licytaeyi i ze im sie bezwarunkowo poddaje; 

c) imie chrzestne i familijne, charakter i miejsce mieszkania ofc- 
renta; nakoniee 

d) musza oferty zaopatrzone byé w 10% wadyum w gotöwce albo 

w papierach paistwa, ktöorych wartose oblicza sie wedlug naj- 

nowszego kursu gieldy wiedenskiej. 

Dalsze warunki lieytacyi moga bye przejrzane We. k. skar- 
bowej dyrekcyi powiato weh w Stanislawowie. 

Od c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej. 

Stanislawow, dnia 6. lutego 1861. 


(344) pri Et, (3) 
Nro. 13034. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird bie 
mit bekannt gemacht, daß zur Befriedigung der vom Franz Knihiniceki 
erſtegten Wechſelſumme per 157 fl. 50 kr. öſt. W. ſ. N. G. die exe⸗ 
kutive Feilbiethung der, der liegenden Maſſe nach Johann Jarzynski 
und der Julianna Jerzynüska gehörigen, in Stanislawdw sub Nr. 104% 
befindlichen Realität, hiergerichts am 22. März 1861 und 5. April 
1861, jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter den in der h. g. Re— 
giſtratur einzuſehenden Bedingungen abgehalten werden wird. 

Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
pr. 760 fl. 10 kr. öſt. W. angenommen, daher der Kaufluſtige an Va— 
dium 1%, 00 des Schätzungswerthes, d. i. den Betrag pr. 76 fl. 1 kr. 
öſt. W. im Baaren zu Handen der Lizitaztonskommiſſion zu erlegen 
haben wird. 

Sollte dieſe Realität in den obigen zwei Terminen über oder 
wenigſtens um den Schätzungswerth nicht veräußert werden, ſo wird 
zur Feſtſtellung der erleichternden Bedingungen die Tagfahrt auf den 
19. April 1861 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt, wozu die Hypothe⸗ 
kargläubiger mit dem Beiſatze zu erſcheinen vorgeladen werden, daß die 
Nichterſcheinenden als der Stimmenmehrheit der Anweſenden und ſich 
Erklärenden für beitretend werden angeſehen werden. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Lizitazion werden beide ſtreitenden 
Partheien, als: 

1) Franz Knihinicki (pr. Dr. Bardasch). 

2) die liegende Maſſe des Johann Jarzyüski und Julianna Ja- 
rzyüska (pr. Dr. Przybylowski); 

3) der Julia Jarzynska per Expedit, dann die intabulirten Gläu— 
biger, als: 

4) der unter Kuratel ſtehende Josef Rzeczycki per Kurator 
Hrn. Advokaten Minasiewiez ; x 

5) der Anna Jakisch sub Nr. 186%; 

6) jenen Gläubigern, welche ſpäter an die Gewähr dieſer Rrali— 
tät gelangen ſollten, oder welchen der gegenwärti.e Beſcheid aus was 
immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden könnte, wird der Herr 
Advokat Berson mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Skwarezyüski 
zum Kurator beſtellt. 

Stanislawow, am 22. Jänner 1861. 

(343) Edi k t. (3) 

Nro. 23293. Vom Stanislawower k. k. Kreisgerichte wird kund 
gemacht, daß Isane Kupfermann um die grundbuͤcherliche Löſchung des auf 
feiner Realität sub Nro. 18 ½ in Stanislau kraft des Beſchlußes des 
Stanislauer Magiſtrats vom 29. Auguſt 1806 Nro. 555 auf Grund 
der vom Andreas Pokladowski am 11. März 1806 zu Protokoll abge⸗ 
gebenen Erklärung zu Gunſten des Schloma Pulman intabulirten Hypo⸗ 
thelarrechtes der Summe pr. 850 flp. eingeſchritten ſei, und um die 
vorläufige Ediktalzitazion des etwa Berechtigten sub elausula perpetui 
silentii et praeelusi gebeten habe. In Folge deſſen wird Schloma Pul- 
mann oder deſſen Erben und Rechtsnehmer aufgefordert, ſich binnen 
Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen um die obenbezeichnete Forde- 
rung von 850 flp. um ſo ſicherer hiergerichts zu melden, als nach Ver⸗ 
lauf dieſer Friſt das Hypothekarrecht derſelben aus dem Laſtenſtande 
der Realität KNro. 18 ½ in Stanislau extabulirt werden würde, 

Stanislau, am 31. Dezember 1860. 


